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„Bei dem Begräbnis von Selbſtmördern bildet die Verſagung von
kirchlicher Mitwirkung die Regel Die Beteiligung des Geiſtlichen hin!

iſt nUuLl als Usnahme von dieſer ege bei Fällen I
Unzurechnungsfähigkeit zuläſſig. Wird das kir  1  e Begräbnis eines
Selbſtmörders verlangt, ſo hat 6* Geiſtliche eine eigene eber—
zeugung ſich garüber 3 verſchaffen ob die elbſtentleibung mit
Bewußtſein oder In geiſtiger Umnachtung erfolgt iſt Ob durch
In I lich 8 eugnis über die Unzurechnungsfähigkeit des Selbſt⸗

mörders die N N N Gewährung C kirchlichen Begräb⸗
niſſes gehoben werden, bleibt Sache der paſtorellen Entſcheidung. ſt
die Tat nach Ueberzeugung de Geiſtlichen Iäm Zuſtande der Zu⸗
rechnungsfähigkeit geſchehen, ⁰ hat 20 bet dem Begräbnis eglicher
Mitwirkung ſich U enthalten, ind ſich auf den 1 3u beſchränken,
welchen CTL gema dem IILQ de  U evangeliſchen Oberkirchenrates den

VHinterbliebenen QAus Gottes Wort 3 bringen
Ob dieſer Erlaß den Geiſtlichen prakti Ctnen Dienſt leiſtet,

kann in rage geſte werden. Im Hintergrunde finden wir die
paſtorelle Agheit und dieſer Hintergrund hat ſein Hintertürchen,
das zum ärztlichen Utachten führt In derſelben Lage efinden ſich
die katholiſchen Geiſtlichen. Die verſchiedenen biſchöflichen Erläſſe der
verſchiedenen iözeſen ſind wohl bekannt, aber enn die rauhe Wirk
ichkei zur Entſcheidung drängt, iſt wohl jeder froh Im ärztlichen
Gutachten den Weg 3 finden zur Löſung der rage Es ird
zugegeben, daß der Obduktionsti nicht allern Beweiskraft hat
für die ſichere iagnoſe einer geiſtigen Erkrankung, aber der ＋3
wird gemã ſeiner iatriſchen Vorbildung mehr berufen ſein, in
dieſen Fällen ein Urteil ällen, als der vielfach nicht pſychiatri
gebildete Geiſtliche. Damit werden Ant leichteſten die Schwierigkeiten
der Praxis überwunden. Die Kirche ſelbſt verzichtet, wenn ſie die
Entſcheidung In die Han des Arztes legt, keineswegs auf thren
prinzipiellen Standpunkt, findet aber darin den Weg, vielen unglück⸗
en Geſtörten gerecht 3u werden un

herrſchen laſſen
die weitgehendſte E

für katholiſche Arr Familien⸗ und chüler⸗
bibliotheken.

orherr und Stiftshofmeiſter m St. FlorianWou Johann Langthaler, Leg
Oberöſterreich (Nachdruck vorbehalten.)

Tiroler Helden Geſchildert von Oſef AuLeL. Mit zahlreichen
Al  ildungen. Ruſſell un Münſter, Weſtfalen 8⁰ 116 Bro 1.50.

Die un echt katholiſchem und patriotiſchem Geiſte geſchriebene Arbeit
bietet uns un gedrängter Kürze die Lebenshilder der Tiroler Helden: Andreas
ofer, Kajetan we Jo

ſef Speckbacher, Jo

ſef Ignaz traub, Eter Mayr,
eter Sigmayr, Joachim Haspinger, Kat arina Lanz, die Brüder Peter
und Pankraz Haider.

Wiederholungen unvermeidlich. Die Illuſtrationen ſtehen nicht alle
Da jeder der Genannten eparat „verarbeitet“ iſt,

auf der Höhe der Zeit
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rinz Eugen von Savoyen, Oeſterreichs größter err und
edelſter Staatsmann, von Jo

ſef M UU0 Mit vielen Abbildungen. Ruſſell
In M

ſt 80 173 Brof 1.6  D

une vortreffliche Schilderung des tatenreichen Lehens und der ruhm
en Quſbahn des großen Helden, deren Leſung Vaterlandsliebe erweckt,
41 gewiſſenhafter Pflichterfüllung anregt und allen, beſonders der heran
wachſenden Jugend nur eindringlich empfohlen werden kann.

ranz X. von Zottmann, Biſchof der Diözeſe Tiraspol. Züge
katholi  en und eu  en Lebens aus Rußland, geſchildert von Al. Zott
N, Pfarrer o

ſef Rothſche Verlagshandlung In München. 1904 8⁰

Broſch 2.4
Franz X. Zottmann, zu Drnbau in Bayern geboren (27 Juni *

zeichnete ſich ſchon als Knabe durch Charakterfeſtigkeit, Talent und LUm
migkeit aus Die edelgeſinnte Stiefmutter übte den beſten Einfluß auf ihn
au Die Studien machte Gymnaſium Iun Eichſtätt und Neuburg,
den Univerſitäten Vi ürzburg und München, und zwar mit ganz vor
züglichem Erfolge; namentlich zeigte ſich der junge Mann als Sprachen
talent. Als Hofmeiſter des Geſandten Zographus In Petersburg kam In
Verkehr mit den höchſten Kreiſen und der vornehmen Welt In Moskau
CErlebte Zottmann vier ahre und erſt jetzt reifte In ihm der Entſchluß,
In den geiſtlichen Stand einzutreten; ETL begab ſich deshalb nach aratoff,
wurde Prieſter, bald Ehrendomherr, Rektor des Prieſterſeminars, In welch
ſchwieriger Stellung ETL große Ei.  5  eit, Klugheit und Charakterſtärke bewies.

wurde Biſchof hon iraspol, der größten iözeſe In Rußland. Die
hohe kir  1  E Würde brachte aber auch ein Uebermaß von Arbeit, Schwierig
keiten und Sorgen, was 10 bei der ungemein gedrückten Lage der katholiſchen
Kirche un Rußland leicht erklärlich iſt Biſchof bttmann wirkte Großes
für Klerus und Volk. 16 ahre lang trug die ſchwere Bürde, — die 9e
brochene Kraft ihn ang, den üden, die Heimat aufzuſuchen, dort
wohlvorbereitet ſterben eben, Wirken und Sterben ſind glei erbaulich.

Der Leſer des vorzüglichen E gewinnt zugleich einen tiefen
Einblick In die Ozialen, öffentlichen und en Verhältniſſe Rußlands
aus der neueren Zeit. Die Illuſtrationen ſind ebenſo chön als intereſſant.
Beſonders Prieſtern möchten wir das Buch empfehlen, EeS ird aber auch
Onſt Jedermann daran großen Gefallen finden

Ein öſterreichiſcher eneral, eopold Freiherr von Unterberger,
Feldzeugmeiſter. Ein Lehensbild von ereſe Rak Kirſch Iun Wien.

1902 8⁰ 229 Broſch 2.40.
Es war ur Zeit Maria Thereſias, da erfaßte den Sohn eines Flei

QAuers in Strengberg, Nied.⸗Oeſterreich, das euer patriotiſcher Begeiſterung.
Die edle Kaiſerin war edrängt von allen Seiten und Leopold Unterberger
wollte als Soldat für ſeine Kaiſerin kämpfen Der Vater hatte für teſe
jugendliche Begeiſterung des Sohnes wenig Sinn, weder Im Vaterhauſe noch
Iin der Kloſterſchule 1 Seitenſtetten fand der patriotiſche rang Befriedigung.
Leopold floh und chloß ſich einem ru Soldaten * kam nach Linz, wo
ein e

ſuit ihn in ſeinen Schutz nahm. Urch deſſen Verwendung bekam
Leopold elne Hofmeiſterſtelle Iun Wien, konnte un die Militärſchule eintreten,
kam raſch Dbrwaär und errang ſich durch Intelligenz und Tapferkeit die
18 eines Feldzeugmeiſters und den Adelſtand. Bei all dem hlieb Uunſer
Held ein gläubiger Ol une echt patriotiſche, anregende Erzählung für
edermann

Zeitvertreib. Ein Geſchichtenbu von Io

ſef Wichner Der Alraun⸗
wurzeln ſe olge Kir In Wien. 1904. 8⁰ 279 Broſch 3.—

une Reihe kurzer Erzählungen, voll heiteren, köſtlichen Humors und
E  EL Lebensweisheit. Der Verfaſſer kennt das Olk und ſeinen Charakter
und eiß alles ſo volkstümlich und anziehend V geben, wie wenige andere.
ald bringt den eſer Uum Lachen, bald macht EL“ ihm die Augen eu

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1905. 57
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Der Kuß, welchen der neugeweihte Kapuziner einer jungen Frau, ſeiner
einſtigen „Liebe“ gibt, ird wohl entſchuldigt und erklärt, aber eS iſt doch
eine bedenkliche Geſchichte, die nicht für alle Leſer paßt. Der hohe Preis,
den der Kirſchſche Verlag ſtellt, iſt einer größeren Verbreitung hinderlich.

Die Kugel. Afra. Der eilige Judas und andere Erzäh
lungen. Von tto von Schaching Habbel un Regensburg. 8⁰ 251
Geh 1.50.

Die uge Was nuLr ein junges, hübſches Nädchen für Un
heil verurſachen kann Vroni ſtach gar E dem feſchen Jäger Franz In die
Uugen Uund glaubte umſomehr ein Recht auf ſie 73 haben, als ihr
10 das Leben gerettet; auch Vroni ſah den Jäger ranz gau ſo gern. Doch
deren Vater EeS nicht ſo haben, als künftigen Schwiegerſohn hatte
ſich den Kurnberger Sepp ausgedacht, den Franz erart, daß
ihm auflauerte und durch einen Schuß ihn un ein beſſeres Jenſeits befördern

Wer beſchreibt aber das ntſetzen des Attentäters, als ah, der
Tode Getroffene ſei nicht der Jäger, ſondern der von ihm auserwählte

Sepp Dieſer uchte noch erben ſogar durch die Lüge, habe ſich Aunvor
ſichtigerweiſe ſelbſt die Todeswunde beigebracht, die U. des örders

verdecken und veranlaßte, daß Vroni den Jäger Ctam. Afra. Das
ging dem ſtolzen Beſitzer des Windeckerhofes einmal nicht ein, daß ſein
Sohn ein Bildhauer wurde und die Afra, eines Bildhauers Tochter,
zuL Frau nahm; ange le der undecker hart und unverſöhnlich. Als
aber un Zeit der Tiroler Kämpfe gerade Afra eS war, die den wieger⸗

durch einen wohlgezielten Schuß aus den Händen der einde befreite,
da war die Verſöhnung ſelbſtverſtändlich. Die Einſiedlerin. Wenngleich
Maria Semal blutarm war, te UL viel umworben, war ſie doch ein
„Ausbund von önheit“ Der Leiche Fleiſchhauer Niederer wo ſie
und der Sohn des reichen Geflügelhändlers Steiner ſie ebenfalls
und wer In der „Liebeslotterie“ gewann, das Dar der junge Steiner. Ob
des Ternos, den Steiner nunen, war viel Aufhebens und 1E größer deſſen
Glück, E  1 größer der Schmerz des Durchgefallenen; nun kams aber gar
aurig und tragiſch: Der Fleiſchhauer erſtach den Nebenbuhler und erhängte
ſich dann, wenigſtens le. man ein Im gefundenes Skelett für das
des örders die unſchuldige Urſache ode der beiden, Marie ver⸗
ſchwand, nach Jahren entdeckte man ſie als Einſiedlerin lebend, In einer
Waldhütte. Als ſie ſchon alt war, ihr Geſicht von Furchen bedeckt und das
Haar grau war, kam ein ann erben Iun ihre E aus ſeinen
Apieren erſah man's deutlich, eS war der ehemalige Fleiſchhauer Niederer,
der Mörder Des anacher Chriſtaben Ein vo  — Ranacher entlaſſener
ne vergaß den YOI über die Entlaſſung, als den Sohn des Bauers
In Todesgefahr ſah, 809 ihn aus dem Bache und wurde nach dieſer en
Tat heiligen Chriſtabend die Verſöhnung gefeiert Das Kaſerm andl.
evi war ein braves Mädchen und ihr gutes, reines ewiſſen verlieh ihr
Mut, ſie ne Wette einging, ſie Olle Iun mitternächtlicher Stunde
auf die Wotzalm, * geiſterte und das Kaſermandl ſein Unweſen trieb,
gehen, die vom Zottabauern verſprochene Kuh gewinnen ſie ging

auf dem Wege aber entdeckte ſie ein das en thre Dienſtherrn
gerichtetes Om  0 ſie gewann dadurch nicht bloß die Kuh, ondern
den Sohn des Bauern als Ehegatten.

Lo von Rom. War der Kaſpar wirklich ſo dumm glauben, eS
handle ſich da Loſe, mit enen man ſein lück machen kann, und wo
ſich beim Krämer eines kaufen  * über den wahren Sachverhalt aufgeklärt,
kaufte ſich Kaſpar ein richtiges Los und gewann damit 2000 Mark! Das
Schnupftabakglasl auch ein Schwank. Der Talmüller bildete ſich nicht
wenig auf ſein blaues, mit bld verziertes Tabakglasl ein Der iffige
Kirchenvogt wußte ſo eſchickt mit ſeinem Klingelbeutel 71 hantieren, daß

das Glasl des Müllers hineinpraktizierte. Der Müller mußte, eS
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wieder 41 erhalten, mit 100 Mark ſelbe auslöſen Der heilige X  —  udas.
Philipp, einer Witwe Sohn, iſt außerordentlich veranlagt für alerei,

mit eines reichen Herrn konnte ſich ausbilden und malte, da
ſchon als Künſtler einen Ruf genoß, eln Altarbild für erne Heimats

kirche, die Gefangennahme V  1 darſtellend. Seinem Erzfeinde Xaver —
ies die ehr zweifelhafte Ehre, daß ihn als Uudas aufs ild brachte.

das erzählt der elnne Band, ſo friſch und echt volkstümlich, daß EeS ein
wahres Vergnügen iſt, — alles iſt dem wirklichen Volksleben entnommen,
auch die paar kräftigen u  2, die darin vorkommen.

Der Hirmonhopſer von Biſchofsmais. Volkserzählung aus dem
bayeriſchen Walde Auflage Von tto von Schaching Mit Bildern.
Habbel In Regensburg. 8⁰ 298 Geb 1.50

Gar ſo gern hätten S Hermann Lamberts Eltern geſehen, enn
dieſer ihr Sohn Geiſtlicher geworden wäre. ber war deſſen eru nicht.
Er ging die Univerſität, wurde Profeſſor, Erzieher der ne eines
reichen Engländers und nach deſſen Tod der rbe einer bedeutenden eld
umme. etzt 30g9 eS den wohl ſituierten Hermann mächtig In die Heimat,

viel Gutes ete Die ebenſo T als hübſche oſtmeiſterstochter
Theres wurde eine Lebensgefährtin. une prächtige Volkserzählung.

Staſi une aus dem bayeriſchen Walde Von tto
Schaching 2. Auflage Mit Bildern Habbel. 8% —40 Geb 1.5  O

Ein ausgemachter Lump war der Riedhofbauer und ein Sohn, der
auf der Univerſität Medizin ſtudierte, war nichts beſſer Gar NUm
Mörder war der Riedhofbauer dadurch geworden, daß ſeinen Nachbar
hberaubte und dann ins Waſſer ae Beide, Vater und Sohn, nahmen ein
tragiſches nde Ein ungemein CE und anſprechender Charakter hingegen
war die Witwe des vo  2 Riedhofbauer ermordeten Baderbauer, die QAft

nach vielen Bedrängniſſen und Bitterkeiten gelangte ſie um vollen
Glücke Von einigen derben Ausdrücken, wie man nen uim Volksleben
allerdings egegnet und dem allzu kräftigen Fluch auf Seite abgeſehen,
ſehr gut erzählt für das Volk.

rle und Erzähltes. Geſchichten aus meiner Heimat von
Joſe Preßvereinsdruckerei un Pölten. 1904 8⁰⁵ 1768— Gebh

Richtiger und beſſer kann man das nach Inhalt und Ausſtattung
chöne Buch nicht charakteriſieren, als e8 Profeſſor Anſelm Salzer im
Geleitsworte Der Verfaſſer * die landſchaftlichen Reize ſei
Heimat in die günſtigſte Beleuchtung, hebt aus Vergangenheit und Gegen⸗
QArt ige Volkstypen heraus, deren Leben und Wirken ſich un Streng
berg und Umgebung abſpie Tiefergreifender Ernſt, gemiſcht mit köſt
1  em umor, bildet den Grundton der Erzählungen, enen jung und
alt Freude en ird Für Schüler und Pfarrbibliotheken.

rza lungen von Kolping. Bände aſſeſche Verlags⸗
Bu  an  9 In Mün ter.

Unſerem Publikum brauchen wir doch nicht erſt 1 agen, wer
Kolping war iſt auch ſeit ſeinem ode ſchon eine ethe von Jahren
erfloſſen, ſein ame lebt namentlich In allen katholiſchen Kreiſen fort, ſein
Werk, das ihm den amen des Geſellenvaters eingetragen, gedei und

und verbreitet Unter Geſellen und Arbeitern weiter Länder reichſten
egen, aber auch ſeine Schriften und Erzählungen gehen noch immer von Hand

Hand, überall Gutes tiftend Vor ahren haben wir ſchon von mehreren
Erzählungen olping empfehlende Erwähnung gemacht und weiſen heute
wieder auf die fünfbändige aſſeſche Ausgabe hin mit dem Wunſche, ſie
möge vielen Familien⸗ und Volksbibliotheken einverleibt werden. Der Ver
faſſer veröffentlichte die Erzählungen zuerſt un den von ihm herausgege—
benen Volkskalendern, dann wurden ſie un eigene Bände geſammelt. Sie ſind
von großer Volkstümlichkeit, lebenswahr, ern und wieder launig, gemüt⸗
voll und echt katholif Seine beſondere Fürſorge wendet Kolping, wie tn

57*
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ſeinem ſonſtigen Wirken, ſo auch in ſeinen Liften den niederen arbeitenden
Ständen zu, während die höheren Stände und ihre Fehler nicht gerade
zärtlich anfaßt Seltene Menſchenkenntnis Ei aus den Erzählungen,
enen ein Ehrenplatz In jeder Volksbibliothek gebührt.

and Der bDd eines er Zuerſt war der Held der Er⸗
zählung voll Härte Ime ott nahm ihn In die Leidensſchule, aus
der hervorging, gründlich kuriert von ſeiner ärte, ſein ganzes Leben
gehörte von da dem Dienſte der Nächſtenliebe, geliebt und geachtet
AL 0U. Meiſter Andreas, der achtwächter, gibt ein glänzendes
Beiſpiel, wie man auch im einfachſten Uund mühſeligſten Stande lücklich
ſein kann Ara iſt eine edle, hochherzige Ungfrau, die Unter fremden
Menſchen trotz vieler Gefahr ſich tugendhaft erhält und zuliebe ſich
heldenmütig den Notleidenden opfert Auch die noch folgenden Erzählungen
bringen die ſchönſten Züge von Gottvertrauen, Geduld und em Chriſten⸗
ſinn Der Kulshof und ſeine hält Eltern einen bſchrek⸗
kenden Spiegel vor, die ihre Kinder un blinder V  iebe erziehen, oder beſſer
geſagt, verziehen. and et. daheim. Sollte auf dem Lande leißig
geleſen werden, denn die Erzählung zeig Vi ergreifender eiſe die eſahren
des Stadtlebens und QArn E vor der jetzt leider ſo allgemeinenan
Aus dem L  eben eine Aufgeklärten. Der eſer vernimmt, wie durch
verkehrte Erziehung Leichtſinn und Leidenſchaften un den Herzen der Kinder
emporwuchern, wodurch dann Glaube und Friede verloren geht und mancher
en FUum Verbrecher ird Nachbars *  L  enchen, erne Näherin, iſt
voll ermut, o Oft EeS gilt, In der Stille Werke der Nächſtenliebe ühen.
Ein Spielchen, nuLl eines, Uund doch ging durch dieſes ern Familienglück
0 Grunde. Handel un Wandel. Ein Fugger Iim Kleinen. Vom Weber⸗
ſtuhle bringt's einer durch Fleiß, raſtloſes Streben und Gottvertrauen bis
FUum Fabrikanten. aulWerner. Ein charaktervoller, gottesfürchtiger Geſelle
bekehrt ſeinen Meiſter. Das Lindenkreuz. ne recht ehrreiche Erzählung.
Ein EL frommer QV.  üngling geriet auf die ſchiefe Bahn des Laſters, eiden
ſchaftliche Habſucht und Ehrgeiz erfüllte ihn derart, daß ogar meineidig

Die ſchwere ErkrankungUrde, ein wahrer Tyrann für elne Familie.
ſeines Kindes und die eines echt chriſtlichen Landmannes bewirkte die
volle Bekehrung. Band eter, der Schmied Beiſpiele, wie das vor.
iegende, ereignen ſich un unſerer Zeit nach hunderten, daß nämlich die
Umgarnungen, Hetzreden und Verführungskünſte der Sozialdemokraten einen
bisher ordentlichen, zufriedenen und glücklichen Arbeiter aufhetzen 5 einem
der Ihrigen machen; die olge iſt Arbeitsſcheu, Trunkſu

* Unzufriedenheit,
Glaubensverluſt, Zerſtörung des ganzen Familienglückes. Unterhaltungen
ber das Familienleben. Recht überzeugend werden die Grundſätze be
prochen, nach denen ein rha glückliches Ehe und Familienleben erreicht
wird. Bilder aus Rom Im 8  IJ.  ahre 1862 ar Kolping In Om; was
dort erlebt, geſehen, das erzählt un intereſſanter Weiſe atürli iſt
vieles ſeit der Zeit verändert. und and e ſieben kleinere Erzäh
lungen, die wirkſam gewiſſe Uugenden, Mildtätigkeit bedrängte
Mitmenſchen, Vertrauen auf Gottes Vorſehung U. W., fördern wollen.

In der billigen Sammlung von Erzählungen: Kleine Bibliothek.
Teer und Thiemann in amm, Weſtfalen jede Bändchen koſtet Pf

finden ſich die folgenden Erzählungen olping Bändchen:
Das Lindenkreuz. Bändchen Meiſter Andreas, der Nachtwächter.
Heimat un Fremde. Bändchen Der u  0 und ſeine Schickſale
Ein *

L

ehrſtück aus der Erziehung. Bändchen au Werner.
Fromme L  iebe. Bändchen: Der Tod eines er Toms.

Bändchen: Schuld, Straf und Verſöhnung. Bändchen: Untreue
ſchlägt den eigenen rheber. Du Ollſt icht ſtehlen. 2  1. Bändchen
Was tut, iſt wohlgetan. 37 Bändchen Walter, der kleine Por
zellanh ändler. Was eine gute Frau vermag. Der gebannte S  af  M
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dieb Bändchen Klara. Peter der Schmied Bändchen Aus
dem Leben eine Aufgeklärten veiArn. 32 Bändchen: andel
und andel Bändchen: Der Ge  eufel. Ein eim nke
42 Bändchen Kinderſinn und Gottesſe Nachbars Leuchen. Be⸗
lohnte Wohltätigkeit. Bändchen Wie ſich einer zugrunde richtet.
Ein le

Alle dieſe Erzählungen en eine vorzügliche Tendenz und können
beſonders dem Landvolke nicht eindringlich empfohlen werden.

Weil wir chon bei der „Kleinen Bibliothek“ ſind, ſollen noch etwelche
Bändchen aus dieſer guten und billigen Sammlung erwähnt werden; ſie ent
hält nicht bloß Erzählungen, ſondern auch, wie dies aus unſeren früheren
Referaten hervorgeht, Bändchen mit gemeinnützigem Inhalte, ſo (1. Bändchen)
über bei Unglücksfällen; über den guten Ton für die heranwachſende
Jugend (12 und an  en Gedichte und Marienlieder, Weihnachts⸗
gedichte (4 9— 11., 1 2  „ 3 3 3  „ 3  „ an  en Das

Bändchen nthält Hermann nd brothea von Goethe, herausge⸗
geben von Dr M acke. 7 Bändchen Die Jungfrau von rleans,
herausgegeben von Laurenz Kiesgen. 81 Bändchen: Macbeth von
Shakespeare, herausgegeben von Dr Macke 8  „ Bändchen Minna
von Barnhelm von Leſſing, herausgegeben von Kiesgen.

89. Bändchen: Der raum ein Leben von Franz Grillparzer,
herausgegeben von 11 ns 90.—92 Bändchen Goethes Gedichte
Auswahl. Herausgegeben von Dr. arl Macke 93.— 97 Bändchen Buch
der Sprüche. Von Keſting. Eine Sammlung von Sinnſprüchen, Sinn⸗
gedi  en, Sprichwörtern und Sentenzen für die ins Leben eintretende
Jugend und die and der Erzieher. 448 Seiten. Der Inhalt iſt gut gewählt
und ehr brauchbar. Einteilung: Der Menſ und ſeine Stellung ott

Der enſ Iim erkehre mit ſeinem Nächſten Der Men und eine
Pflichten ſich ſe Der Men und ſein Vaterland 5. Der Men
und die Qatur. Der Menſch und das ter. Stachelverſe und erz⸗
reime. Sprüche verſchiedenen Inhaltes.

Streng aszetiſchen Inhaltes iſt das und 45 Bändchen: Ein
Büchlein von der L  iebe von Ltedri Leopold Grafen von Stolberg.
Der Ausdruck unerſchütterlicher, religiöſer Ueberzeugung, innigen Dankes für
den gewonnenen QAuben und tiefbegründeter Frömmigkeit — für Katholiken
aus gebildeten Ständen eine begeiſternde Lektüre.

On Hendrik Conſeience enthält die „Kleine Bibliothek“ olgende
Erzählungen: Bändchen: Die Geſchichte des Grafen ügo v.
Craenhove und eines Freundes arag In das llebevolle
Verhältnis der beiden gräflichen Brüder Hugo Aund Arnold on Craenhove
brachte die verführeriſche Gräfin de erampre einne derartige Störung, daß
CS einem Kampfe zwiſchen den beiden OImm Hugo hält ſich für den
Mörder ſeine Bruders, 3— —7 und hält ſich V  ahre lang verborgen In
ſtrengſter u Der totgeglaubte Arnold hingegen rauer über den ver⸗
loren 9e  E  E Bruder. Der treue Freund Abulfaragus, der elbſt tra
giſche Geſchicke durchgemacht, eiß alles durch eine treue Hingebung um
beſten leiten. Für Jugend reife) und Olk beſtens gebrauchen.

Bändchen: Der Geizhals. S0 geizig war nte Jan, daß ETL trotz
des vielen Geldes In einer notdürftig adaptierten Kloſterruine hauſte und
lender als der ärmſte Bettler Für ſich und ſeine „Hausgenoſſen“,
den heimtückiſchen Thys und die edle cilia, zählte die Salzkörnchen,
war unglücklich, enn In der IU etwa Fett bemerkte und hielt
eS für eine Gottesläſterung, enn ihm jemand nachſagte, ELU habe eld
Thys war nach dieſem Gelde überaus lüſtern; ſeinen Intriguen gelang L
den en Filz hintergehen, die det  lia, eil ſie ihn ſchon nicht als
Gatten haben wo  E, vertreiben — für dieſe chien alles erloren ber
eine Bettlerin etzte 8 durch, daß Thy entlar der weltlichen Gerechtigkeit
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verfiel und Cäcilia Uum wohlverdienten Glück gelangte. Bändchen: Eine
Seemannsfamilie. Großmütterchen. Ein (éemann wurde als tot von
ſeiner Familie betrauert, kam aber nach 8jähriger Gefangenſchaft ſeiner
hocherfreuten Familie zurück. Ein Großmütterchen ſucht durch zwei Er⸗
zählungen zeigen, wie IM Leben der meiſten Menſchen Leid und Lreu
wechſeln, weshalb man un den agen deslLeides nicht den Mut verlieren ſoll.

10 5 Bändchen Der Arme Edelmann. Ergreifend und annend,
wie die meiſten Erzählungen von Conſeienee. Um die Ehre des Bruders

Letten, hat eln elmann ſein ganzes ermögen geopfert, und zwar ſo,
daß EL nach Jahren ſeinem geliebten Töchterlein den finanziellen Uin
nicht mehr verbergen konnte, den väterlichen ammſitz aufgeben und mit
der Hände Arbeit in der Fremde ſein Leben friſten mußte. Ein edler Mann
nahm die Tochter des Edelmannes uULr rau und führte ſie auf den hnen⸗
ſitz wieder zurück Bändchen: Der Bahnwärter. In pflichtgetreuer
Bahnwärter leht mit ſeiner Familie und ſeiner blinden (utter wohl recht
ärmlich, aber doch zufrieden. Da kam eine eit chwerer Prüfung Der
größte Wohltäter des Grters geriet während eines Gewitters auf den
Bahndamm, wurde überfahren und für dieſes Unglück wurde der ImMe
Wärter verantwortlich gemacht. Er wurde FUum größten Jammer der
Seinigen In den Kerker gebracht, doch eS auch hier geſchehen, wie
On ſo Oft Iim en Auf eid OImm reud, die Schuldloſigkeit wurde
konſtatiert, der Wärter wieder frei und für das ausgeſtandene Leid eichlich
entſchädigt

Aus der gleichen Sammlung, „Kleine Bibliothek“, empfehlen tr noch
von anderen Autoren: 47., 48 Bändchen: Im Aurme der Zeit une
Erzählung aus der Gegenwart von ab te Wenn Mädchen
von der Heiratsluſt ſtark angewandelt werden, o ſind ſie nicht ehr wähleri

iſt der Bewerber ihre Hand auch ſittlich anrüchig, wirtſcha
wa ſo baut manche auf die eigene Feſtigkeit und Tüchtigkeit und hofft,
den Mann beeinfluſſen nnen Ein Beiſpiel, wie irrig Oft dieſe erech⸗
nung iſt, bietet die beſprechende Erzählung, deren Heldin auch leicht⸗
ſinnig einem herabgekommenen Bauern ihre Hand reichte. Die mußte gar
jämmerlich büßen Das Paar 509 Iun die Sta da fand der ann Spiel⸗
QGum für ſeinen Leichtſinn, wurde Sozialdemokrat, Olz, grauſam
die Familie, die In ſchreckliche Not geriet, das Weib wurde ogar en
gefährdet und hat in der großen Bedrängnis ſich wirklich heldenmütig
enommen Da griff Ott ein, der Mann wurde chwer krank, die gre
loſe Geduld des Weibes, das Gebet des einen Kindes, der Tod des zweiten
erweichte endlich auch das verhärtete Herz des Vaters, führte ihn der Be
ke rung 3 und durch dieſe kamen beſſere Zeiten une zeitgemäße, für
Volksbibliotheken geeignete Lektüre.

5 52 Bändchen Toni, die Kammerjungfer. St. tkolaus.
Von cee Salzbrunn. Die Erzählung uns eine gebildete,
charakterfeſte Kammerjungfer vor, die für ihre junge errin ein wahrer
Schutzengel iſt und In jeder Weiſe einen heilſamen Einfluß ausübt. Ganz
ähnlich iſt auch die zweite C. kann man heranwachſenden Mädchen
als ehrreich empfehlen 77 Bändchen Niederländiſche Erzählungen von

A. Alberdingk 11 Gertrudes von Ooſten, der ein Herzog
Wilhelm gehuldigt, ird durch Prinzeſſin Mechtild von Lancaſter ver.  —  2
drängt, was ſie nicht hindert, ein Beiſpiel ſchönſter Feindesliebe 61 üb N,
ihre Feindin liebreichſt 7 pflegen irk Direxenbommer, ein Bürgers⸗
ſo von Gorcum, zeichnete ſich während der Kämpfe der königstreuen
Katholiken mit den Waſſergeuſen durch Tapferkeit und Treue aus, beſonders
durch Rettung vornehmer Frauen vor ſchurkiſchem Verrat und verſuchter
Entführung. Nach Ermordung der ärtyrer von Goreum ſollte es auch
ihm ans Leben gehen, eln Mädchen wurde aber dadurch W..w—WX
daß ſie ihn als ihren Bräutigam erklärte

eine Rart n⸗
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Lich und Schatten Erzählungen von Bernard ren

Roth un Wien und Stuttgart. 1902 8⁰ 235 roſ 1.66  —
Zum Frieden. Heinrich Muth erhielt von ſeiner ſterbenden Mutter

den Auftrag, Olle der verwaiſten eV Qter.: und Mutterſtelle
vertreten Von dieſer ihm übertragenen Gewalt Heinrich auch Ge⸗
brauch machen, als die E den Entſchluß faßte, Nonne 61 werden,
dies wo durchaus verhindern und als die trotzdem thren

durchführte, erfüllte Haß und Feindſeligkeit das Herz des Bruders,
weſter, ſondern das Drdensund zwar nicht bloß die
Leben, ſo daß Ahre lang nicht mehren und alles religiöf

betete. Da geriet In Lebensgefahr und wie EeS halt ſchon ſein will,
gerade Ordensleute EEEEE eine Retter, eine Pfleger und deren liebevolle
Sanftmut gewann ihm den erzensfrieden. Die Tochter des Groß⸗
cheikhs, Fatimeh, In zarter Aiebe einem Europäer ugetan, ird ur
Zeit des Blutbades von Damaskus 1860 Chriſtin und ſtirbt infolge einer
grauſamen Behandlung ſeitens des Vaters eines heiligmäßigen
In reuem Uunde. Um die Bekehrung eine ganz verblendeten Vaters
8 erwirken, bieten zwei durch treue Freundſchaft verbundene Jünglinge
ſich Got als eL dar und erlangen wirklich, daß ſowohl der Vater als
auch deſſ Verführer ſich bekehren. AIn herrliches Buch für alle Erwachſenen,
auch für größere Studenten

Aurch die Jahrhunderte. Geſchichten und Geſtalten. Aus den
Erzählungen und Legenden des CLb ausgewählt und
fromm⸗frei⸗fröhlicher üugend gewidmet von Bernard Len 8 Roth
In Wien und 190 8⁰3 208 Geh 2.50

une Reihe leiner Erzählungen: aus dem bibliſchen Zeitalter;
aus dem klaſſiſchen Zeitalter; aus dem Mittelalter; aus der

Neuzeit. Sie en einen moraliſchen Kern, ſind CI. ernſter, teils launiger
atur und für Studenten recht geeignet.

er erke. Auswahl Ferdinand öning In Paderborn
1905 12 890 leg geb 3.—

Wir inden ganz angezeigt, Enn auch DVi Familien⸗ und Volks⸗
uswahl en und Schillerbibliotheken ſich unſere Klaſſiker wenigſtens In

gehört doch den ſten Lieblingen des deutchen Volkes Es iſt daher
8 begrüßen, daß die öninghſche Verlagshandlung eine Auswahl der
chillerſchen Werke In ehr hübſcher Ausſtattung herausgegeben hat, die
man nurl en kann. Es wurde vo  2 Guten nur das E gewählt. Von
den bekannten Balladen vermiſſen wir keine, von den dramatiſchen Meiſter⸗
werken nden ſich Die WallenſteinTrilogie, Maria Stuart, Jungfrau von

Orleans, rau von Meſſina, Wilhelm ell. edem Drama geht eine Ein
eitung voraus, die kurz die andlung, die erſonen charakteriſiert. Bei

daß nach den neueſten For⸗„Maria Stuart“ finden wir die Bemerkung,
chuld Maria Stuarts glänzend erwieſen iſt, währendchungen die Unſ

Schiller die Königin ſterben läßt zur ne für ihre Anteilnahme der
ErmordAung ihres erſten Gatten Der ru wichtigerer Stellen erleichtert
das Nachſuchen nach Zitaten

Naturbi Für jung nd alt Dbn A. Forſteneichner. Umge
arbeitet von tto vo Schaching Aufl. Mit dem Bildnis des Ver
aſſers Verlagsanſtalt Manz) un Regensburg. 1903 8⁰ 527
Eleg eb 4.—

Wiederholt empfehlen wir jedem das koſtbare Buch, der lernen will,
tiefſinnige Betracht auf allen Gebieten der Natur anzuſtellen und
überall, auf WieſE, Feld und eide, Iim Walde, auf den Hochgebirgen und

uim Reiche der iere, der öge und Inſekten die Uunverihren etſchern,
kennb Spuren öttlicher Weisheit und liebevoller ürſorge 5 finden
Die Erklärungen und Erzählungen des Verfaſſers ind ſo eſſelnd, daß eS
ein wahres Vergnügen iſt,‚ ih 5 folgen.
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Der ogt von Lorch. Roman aus dem großen Bauernkriege. Von

Felix Nabor Verlagsanſtalt Manz) un Regensburg. 8⁰ 309
Geh. M 4. —

In Zeitgemälde aus einer gar traurigen Epoche der Geſchi des
deutſchen E aus der Zeit des großen Bauernkrieges. Der Verfaſſer
will offenbar den Uunheilvollen Einfluß, die traurigen Früchte zeigen, elche
die neue lutheriſche ehre gezeitigt hat, die ſchreckliche, ſi Entartung,
die ſung aller Bande der Ordnung Das wenig euliche ild ird
Auns geboten im Rahmen eines Romanes Heinrich von Hochberg, Vogt des
EL. Lorch, verſtoßt eine Gemahlin, die, von glühendem
den Vogt erfüllt, auch der Tochter, mit der ſie un Waldeseinſamkeit lebt,
ihren Haß einflößt un einer Weiſe, daß dieſe auf die aufſtändiſchen Bauern
großen Einfluß ausübt; das Kloſter ird belagert, geplündert, eingeäſchert,
der Vogt kommt ans EU Im Sterben erkennt ſein Kind und bei
dieſem ſiegt jetzt die kindliche Liebe über den Haß V  V.  utha ſtirbt mit dem
Vater eines heldenmütigen Todes Die äßliche Zeit äßt ſich mit ihren
unerhörten Entartungen, Ausſchweifungen und Gewalttätigkeiten nicht als
lichtvolles Gemälde ohne Schatten darſtellen, aber der Verfaſſer hat doch
gar kräftig aufgetragen, einige Stellen ſind doch gar 8 ſinnlich, beſon
ders iſt das Leben und Treiben des eulichen Wüſtlings, des abtrünnigen
Mönche und Bauernführers Wolf Kirſchenbeiſſer o breit und eingehend
geſchildert, daß wir deshalb Q8 Buch n Uu Erwachſenen aus gebildeten
Ständen überlaſſen möchten; für die Jugend könnte eS nur verderblich
wirken

Die Schwiegertochter. Roman von Mor  8 Hungerford. Ge
nehmigte Uebertragung von em In öln 8⁰ 347 Eleg
geb

Ein junger Engländer ern Iun Irland eumn einfaches, aber intelligentes
Mädchen kennen und heiratet ſelbe Die junge rau gewinnt bald die
Herzen der ganzen Familie, nuL die Schwiegermutter iſt unverſöhnlich und
kann eS nicht verwinden, daß ihr Sohn nicht „ſtandesgemäß“ gewählt hat
Da Iomm die Familie In Bedrängnis ein Auſtralier, ein Verwandter,
tritt mit Anſprüchen auf den Beſitz der Familie auf dieſe cheinen be
rechtigt. ber die junge Frau ird der rettende Engel, ſie entlar en
Schwindler, erhält ſo den eſt und das lück der Familie und gewinnt
für ſich das Herz der Schwiegermutter. Für Gebildete, auch für erwachſene
Mäd

Die Königin von almyra. Hiſtoriſcher Roman von dam
VO

ſef Cüppers Verlag „Styria“ Graz 1905 8⁰ 34 Geb 3.60.

Zenobia hat nach des Königs Tod die Regierung ihres Landes über⸗
UDImmen Auf das Drängen ihrer Höflinge ſtürzt ſich die Königin In den
Krieg Om; das Kriegsglück wendet ſich 3 ihren Ungunſten; von
Aurelian beſiegt, will ſie aus dem belagerten Palmyra entkommen, ird
aber gefangen und muß mit ihren beiden Kindern den Triumph  ·
ug des Siegers verherrlichen. Aller Macht entkleidet, ſtirbt ſie In ihrerVilla, nachdem ihr eben um Prieſter geweihter ohn die Nutter durchdie heilige Taufe yV die V aufgenommen.

Roman bietet ein Stück Welt⸗ und Kulturge  ichte und zeigtdie milde Uund doch alles bezwingende Macht des Chriſtentums. Die Dar⸗
ſtellung iſt lebhaft und friſch,‚ die Sprache edel

Die Kirchfahrerin. Erzählung aus dem Volksleben von Au0l
em In Köln 80 182 Geb 2.4  —

Moidele, die jüngſte Tochter des reichen Sylveſterbauern, leidet an
Epilepſie Dieſe Krankheit ſoll die olge eines von einer Bettlerin geſprochenen Fluches ſein Um ſich von den Folgen dieſes Fluches befreien,
macht da Mädchen Wallfahrten, kommt jedo dabei In große  efa  2 für
Tugend und Leben. Noch einmal pilgert ſie nach Luſchari, findet dort Er
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örung, ſie verliert die Krankheit und gewinnt ihrem Geliebten einen
braven Mann Eine ſpannende Erzählung mit reicher Verwicklung und
befriedigender ſung Für rwachſene

Der aplan Erzählung aus dem Hochgebirge von Arthur
Achleitner. 1. und Aufl. I  eim Iun Mainz. 1904. 8⁰ 233 Geh

3.50
Der junge Geiſtliche Venerand war von ſeinem Geſchicke dazu be

ſtimmt, in den höchſtgelegenen Gebirgsorten als Seelſorger 3 wirken:
wurde immer EL hinauf „befördert“ bis In die Eisregionen, ein
Leben ſchwerſter Entſagung, übermäßiger nſtrengung führen mußte Bei
Beurteilung dieſes Werkes A  leitners müſſen wir zwei Geſichtspunkte vor
Augen en Die Naturſchilderung, und In dieſer liefert der erfaſſer
ein Meiſterſtück. — Wunder und Herrlichkeiten der großartigen Gletſcher⸗
elt ſind La gezeichnet. Die Charakteriſierung Venerands als Prieſter
und Seelſorger jedo müſſen wir als minder gelungen bezeichnen. Die
Unternehmungen des Eiskaplans tragen den Stempel Üübertriebener Strenge,
großer Unklugheit und Ungeſchicklichkeit ſich

ne aſis. Roman von 0Q u aronin Bülo w  —  Wend
hauſen 1  eim In ainz 1904 8⁰. 272 Geh 3.50

nNuUl Iun derDie QAſt wahren Glückes für Zeit und Ewigkeit iſt
Religion 8 en Von der ahrhei dieſes E konnte ſich elitta
ſattſam überzeugen. hu Vater, ein verknöcherter Gelehrter, der für ni
umnn E, als für eine er, ließ ſeine Tochter ganz glaubenslos auf
wachſen Ihre Kindheit, ihre Jugend verlief ihr freudenlos; das Glück,
nach dem ſich ihr Herz ſehnte, fand ſie nicht, auch nicht un der Verlobung
mit einem trefflichen 0  üngling, der ihr überdies durch en Tod bald ent

wurde —  V ſucht im Spiritismus Troſt und ird enttäuſcht; die
Kunſt, der ſie ſich hingab, befriedigte ſie nicht. Sie Verkehr mit
der Welt, ber welch' große Gefahr bedrohte da ihre noch reine Seele! Ein
Herzog liebte ſie leidenſchaftlich

2 bald genug erkannte ſie un ihm den
gläubigen, grundſatzloſen, unmoraliſchen Menſ und entzog ſich ihm,
ehe ihm ihre Tugend Uum er fiel. Endlich findet ſie Glück und Frieden
im Glauben Ein greiſer rieſter nimmt ſie In die atholiſche auf,
ſie ſtirbt eines eligen U gebildete Kreiſe

Frankreichs Lilien. Die ale der Kinder Ludwigs XVI Nach
urſprünglichen Quellen geſchildert von Hensler. Illuſtriert mit Titel
bild In Lu und ganzſeitigen Einſchaltbildern. Benziger In Ein
iedeln 8 343 Geb 3.6  —

une große Zahl von Schriftſtellern hat UÜüber die ranzöſiſche ebO
lution, Über die Geſchicke der Königsfamilie geſ rieben, wie über die oft
recht tragiſchen Erlebniſſe einzelner von der Revolution verfolgter Familien
Im vorliegenden Uuche, das nebenbei geſagt mit ſchönem Drucke und vielen
hübſchen Bildern verſehen iſt, beſchäftigt ſich die Verfaſſerin vornehmlich
mit der der Kinder Ludwigs XVI. Die Erzählung beginnt mit
der Geburt des Dauphin, ELI kurz über die Anfänge der Revolution,
ber die Erſtürmung der Baſtille, die Ueberſiedlung der königlichen Familie
nach QAt, und Gefangennahme in Varenne Der Leiden,
Demütigungen und ſchweren Kränkungen ⁰ reiche Aufenthalt im Tempel
wird ſchon eingehender behandelt: Stoff für Rührung und auch Er
bauung eS da gewiß nicht dies iſt aber doch nur Einleirung Uum
eigentlichen Gegenſtande, u Darſtellung de Lebens, Duldens und Leidens
des königlichen Kindes. Die Verfaſſerin hat aus den en Uellen geſchöpft
ſie enů  E das Tagebuch dererLudwigs, die Berichte der Erzieherin
der beiden ärter Gomin und Lasne, der rau des E Simonrau von Tourzel, der Kammerdiener, die Usſagen der Augenzeugen, ⁰

So wir ein ganz getreue ild des königlichen Prinzen,
er „bewundernswert Im Leiden, edel, ahrha königlich“ ö war eln
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Bild, das erſchüttert, mit innigſtem Mitleide E  u oft ur Bewunderung
hinrei

Was die Verfaſſerin Seite 117 will, iſt uns unverſtändlich: Sie
zählt da, Maria Antoinette habe ſich apathiſch verhalten bei dem großen
Kampfe, den die Völker Europas Tangen, un welchem die Franzoſen Wien,
Moskau, Madrid und Rom eroberten, bei den Pyramiden ſiegten, in Syrien
ſtanden, in welchem die Verbündeten zweimal Iun Paris einzogen, die
Republik um Kaiſerreich Urde, das Kaiſerreich auf St. Helena endete
Dieſer Rieſenkampf, deſſen onner um den Tempel brandete, konnte

(der Maria Antoinette Herz kaum mehr bewegen ihr war eS gleich,
0b ſieen oder (Tlbren ſie wu  E, daß ſie dem Unter⸗
gange geweiht ſeien. Soll denn die Verfaſſerin wirklich der Meinung 9e
eſen ſein, all die genannten Kämpfe und Ereigniſſe habe Naria Antoinette
noch Iim Kerker erlebt? Von dieſem „kleinen“ hiſtoriſchen Schnitzer abgeſehen,
iſt das Buch gut und kann der reifen V  ugend und den rwachſenen
empfohlen werden

Die Sozialdemokraten un ihre Väter Erzählung von Konrad

2.20
vb0O Bolanden. Aufl. etim un Mainz. 1904. 8⁰ 379 roſ

une Erzählung, die teſe Einblicke gewährt un das Weſen
der Sozialdemokratie: eun ind des Liberalismus hat die Sozialdemokratie
deſſen Parole Freiheit auf allen ebieten, Souveränität des Individuums,
vollſtändige Unabhängigkeit von Gott, erleugnung jeder Autorität, über
Immen Wenn e ern rogramm den Charakter der Verlogenheit ſich
ge  „ ſo iſt eS das der Sozialdemokraten. Die traurigſten ſozialen
Mißſtände, von Gott, Verbreitung des Unglaubens In den reiten
Volksmaſſen, Unzufriedenheit, mſturz aller ſozialen Ordnung, das ind
ihre Errungenſchaften und Ziele Bisher hat der Staat eine den
Beſtrebungen der Sozialdemokratie entgegenzutreten, die Gegenſätze aus
zugleichen, nicht erfüllt; ungehindert onnte In Zeitungen, auf den Lehr⸗
tühlen die eligion ekämpft, 9  1  E und menſ Autorität In den
Kot gezerrt werden kehrt EL nicht u chriſtlichen Prinzipien zurück, ſo
iſt die ſoziale Revolution und der Umſturz unvermeidlich. Das iſt der dern
der Erzählung, die als ſehr zeitgemäß empfohlen ird

une Dorfkönigin. Roman von DT t h Autoriſierte
eberſetzung von Th Eminger⸗Longard. Illuſtriert von Vullie⸗
min. einer biographiſch⸗literariſchen Einleitung und dem Bildni der
Verfaſſerin Benziger un Einſiedeln. 8⁰ 318 S Geb 4. —

Graf Eldringen, ſchön und reich, eiratet, ohne ange überlegen,
ein Mädchen von großer önheit, aber von niederem Stande, ſo daß die
gräfliche Verwandtſchaft nichts mehr von ihm wiſſen wo Der Graf war
eln Verſchwender und (érarmte mit ſeiner Familie, die Frau QL und
hinterließ ihm eln Töchterchen Ulrika, das ſchon als Kind große Willens⸗
kraft zeigte. Als der Vater nfolge ſeine unregelmäßigen Lebens ſtarb,
mu  E Ulrika, ſich • erhalten und die Schulden des Vaters abzu  —
zahlen, tüchtig arbeiten; ſie trat als Magd ein, mu  E, den efahren,
die ihrer Unſchuld drohten, entgehen, wieder ihren Dienſt aufgeben und
kam dem Hungertode, der Verzweiflung nahe Der herzensgute Pfarrer
wurde ihr Schutzengel, erhalf ihr 5 einem herabgekommenen Pachtgute:
da arbeitete ſie mit raſtloſem Fleiße und als ihre Verhältniſſe ſich geordnet,
zerſtörte Hochwaſſer die ru ihrer Arbeit und als erſt noch der
Pfarrer AL ſtand ſie wieder verlaſſen da un trat ſie V Verkehr mit
einem reichen Verwandten aus England, der ſie ufſuchte; nach wochen⸗
langem Aufenthalte die beiden verliebt, aber die Erklärung des
Engländers, EL ſei verheiratet, zerſtörte alle Hoffnungen Ulrikas Sir Gil⸗
bert reiſte ab, wurde bald darauf für tot Tklärt die Reichtümer, die
Ulrika er  e/ hätten ſie bald In einen ſittlichen Abgrund geſtürzt, aber eine
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Gilbert wieder Num Voralte Frau ettete ſie Nach einiger Zeit kam Sir
ſchein, war inzwiſchen Witwer geworden und ſo ſtand nichts im Wege,
daß ſich die beiden heirateten An der Verwandtſchaft ſtößt ſich die Ver
aſſerin nicht Gerard hat einen Ru als Schrit  ellerin Der Roman iſt
ſpannen und kann von Erwachſenen geleſen werden

Die Stiftsdame. Roman aus der Zeit der franzöſiſchen Revolution.
Von Theuriet. Autoriſierte Ueberſetzung von QArl Muth Mit einer

eitung und dem Bildnis des Verfaſſers Ben⸗biographiſch⸗literariſchen Ein
ziger un Einſiedeln. 1902 8

Ein Onſt edel veranlagter Advokat und Gerichtsfunktionär iſt von
revolutionären deen Qr eingenommen. Er I die adelige Stiftsdame
Hyazinthe von Eriſeul kennen und lieben; dieſe iſt königstreu, ein unter⸗

mender, willensſtarker Charakter. Vergebens ſucht ihn Hyazinthe von

ſeinen politiſchen GrundE abzubringen die Verfchiedenheit der Ge
ſinnung DY eine  eg das Liebesverhältnis. Nach manchen Zwiſchen⸗
fällen geraten eide durch die Nachſtellungen und die Hinterliſt Renards,

des Advokaten, ins Gefängnis C werden 3ureines Nebenbuhlers
Tteit und ſterben auf dem Schafott. Schilderung,Hinrichtung CTuU

gute Charakterzeichnung ind Vorzüge des E. Sonderbar iſt, daß die
beiden Liehbenden den letzten Unden vor der Hinrichtung nichts
anders denken, als ſich ganz den zärtlichſten Liebesergießungen hinzugeben.
Von einem Gebete, einer Vorbereitung auf den Gang In die Ewigkeit iſt
mit keinem Worte die ede Für Gehildete.

Dagmars lück und andere Novellen. Von Herbert. Benziger
Iun Einſiedeln. 1903 80 331 Geb 4.—.

Ehe agmar Fum lück kam, e ſie viel Ungemach und Ent⸗
täuſchung 3 eiden, chon einmal adurch, daß Hans, der Sohn der Er:

ihre Liebe verſchmähend, eine andere Uum Weibe nahmzieherin Dagmars, 4 Durch dieſen wurdeund ſie ſeinem verſchwenderiſchen Bruder „verkuppelte
laubenslos verfenderiſchDagmar unglücklich, denn war roh,
rb als Flüchtling tn der Fremde.bankerott wurde Uum Verbrecher und ſta

Auch der treuloſe Hans E durch Tod eine Lau verloren, fühlte ſich
jetzt ur itwe ſeines Bruders leidenſchaftli hingezogen, wollte das ihr
eL zugefügte Unrecht gut machen durch die Verehelichung mit ihr.
Hinderni der Verwandtſcha und Verfchwägerung cheinen für mele
Autoren gar nicht 1 beſtehen

In der Erzählung erier egegnet uns eine Mutter, die ihr
Kind, bloß, eil die  = einen Schönheitsfehler ſich Lägt, auf den era⸗
tionstiſch und dadurch in den 08 ührt Himmelsſtürmerin ird Iun der

une rave, pferwillige Jungfrau genannt, die viel UteErzählung nutz, mit einem harten und kalten Herzen;wirkt, aber ielfach aus igen
chte, deren Guttaten aus einem liebreichenals Gegenſtück figuriert eine Ni

welche elne ſtolze, genußſüchtige, CTaAaTLHerzen kommen te Tropfen,
Gräfin Uum ertau ausbot, fanden großen derart, daß die grã
liche Kurpfuſcherin ſich bereierte ber man kam dahinter, daß die Tropfen
nichts 18 In und Humbug Aren, mit ihrem Rufe Wwar eS au

In den Erzählungen nde ſich nichts Unrechtes. eite 117 ird der heilige
Johann von Nepomuk eln öhmiſcher Biſchof genannt.

Die Doppelgänger. Kriminalroman von Karl Pauli Benziger n
Einſiedeln 1903 8⁰ 134 Geb 2.66  D

mne ſonderbare, verwutzelte“ Geſchichte Ein Amerikaner ſoll nach
einem mit dem btar geſchloſſenen Vertrage eine Deutſche eiraten. Da

hnehin E chon verehelicht hat, kommt ihm einſich aber heimlicherweif täuſchende Aehnli  ei hat Dieſ beredetMann ehr gelegen, der El
25.000 Dollars, die eutſche eiraten. Bald ent⸗und beſticht mi

brennt wiſchen eiden eine heftige Ee  E, der Deutſche 1  er bringt den
Amerikaner ins Gefängnis, ſobald frei iſt, Ucht ihn ſein Doppelgänger
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und Feind aus dem Leben ſchaffen; nachdem auch ein Selbſtmordverſuchmißlungen, etenn 1  — — eine Schuld und ſühn L  E, indem bei einer
Feuersbrunſt mehreren, Qarunter auch ſeinem Todfeinde das Leben Lrettet
und da eigene verliert. Faſt alle Kriminalnovellen auch dieſe bringen
Uunentwirrbar ſcheinende Verwicklungen, ſtarke Spannung, Aufregung
alſo für eſer, die bei der Leſung einigen „Schna brauchen Sittlich
Anſtößiges Iomm nicht vor. Seite 131 ſollte eS heißen „Herr Hiller iſt
tot“ „Herr Wisman iſt 1ot“

Durchgekämpft Roman von Marie Luiſe Freiin vo Hütten⸗
Stolzenberg. Pit einer Einleitung: Die Behandlung tiefer Onflikte im
Roman. Bachem un öln 8⁰.3 88 Broſf 3.—

Der Roman behandelt nicht bloß den chweren am den der Held
der Eef ſein Lebensglück, Ehre und ämpfen hatte,
ſondern * (der Roman) hat ſich ſelbſt auch durchkämpfen müſſen die
Angriffe der Art der Löſung, welche die Onflikte der Erzählung
gefunden haben; dieſe fanden manche bedenklich und beängſtigend, weit⸗
gehend In realiſtiſcher Auffaſſung ber ſofor ſtellte ſich die Seite der
Verfaſſerin enne ganze Reihe von Verteidigern: Geiſtliche, Pädagogen,
Damen, katholiſche Schriftſteller w., die ſich mit aller Entſchiedenheit
für en moraliſchen Wert des Romanes ausſprachen. Er greift ins Leben
hinein, zeigt Menſchen, die ſich ſittlichen Verirrungen hingeben, zeigt die
Wege, die 5 ſolchen Ausſchreitungen führen, aber nur, vor dieſen
Abwegen u warnen, leuchtet Iin die Abgründe hinein, nur In der
ſicht, die Leſer zurückzuſchrecken, die Beurteilung der Verwirrungen geſchieht
nicht nach modernen Begriffen und en Grundſätzen der Welt, ſondern ganz
nach chriſtlichen Prinzipien. Inhalt: Offizier Urt von Brodek iſt trotz ſeine
Reichtums ein unglücklicher Gatte Seine CECma lin Irma, voll
Leidenſchaft und enußſu glänzt In der Geſellſchaft und rlaubt ſich die
verwegenſten Freiheiten. Leichtfertig, egoiſtiſch, gottlos, iſt ſie auch eine
chlechte Mutter Kurt verzweifelt faſt, ermannt ſich aber doch und will
ehrlich ämpfen Auch quã ihn die Reue, daß ein ein braves, helden  ·
mütiges, aber armes *  en reulo verlaſſen. Seine leichtſinnige Gattin
entflieht, da mit Ernſt ihren Ausſchreitungen entgegentritt, und nun
erwartet en Verlaſſenen ein am Fräulein CTta von Haßling aßt
Liebe u ihm ſie weiß nicht, daß ohnehin verehelicht iſt, ringt
zwiſchen Pflicht und Leidenſchaft, eine Usſprache erfolgt, Ci bleihen
ihrer treu und entſagen. Das Leben Kurts war ern heißer
chwerer Kampf, hlieb aber Sieger. Eine ſpannende, für die heutige
Lebewelt lehrreiche Erzählung für Erwachſene gebildeter Stände.

Furcht vor dem L  eben. Von der franzöſiſchen Akademie preisge⸗
rönter Roman von Hen Genehmigte Uebertragung von
Johannes Berg Au Age. em Iin Köln 80 330 Broſch N.3. —

rau Doktor Goibert und deren Tochter QUl ind durch das Unglückihre  — Oheims und durch den Tod des Vaters verarmt Sie verlieren aber
den nicht, ſie erweiſen ſich als ſtarke Seelen voll Vertrauen und del⸗
ſinn und ſcheuen kein Opfer, eS gilt, einander und andere beglücken.Im egenſatz 3 dieſen die reiche, ſtolze Uund ſelbſtſüchtige Familie
Dulaureus, die der leichtfertigen Lebensauffaſſung der modernen Geſellſchafthuldigt, lieber alles, au das lück des eigenen Kindes preisgibt, nur
nicht dem Reichtum V entſagen. Alice Dulaureu, ein E  Es Kind der Zeit,
gut und liebenswürdig, aber willenlos und ohne Mut, opfert ihr Lebens
glück der Selbſtſucht der verblendeten Mutter, während ſabella Orlandi
aus Liebe bld Uund Glanz ſich In die Arme eines verachteten Mannes
wirft und ſich grenzenloſem Leichtſinn ergibt.

Die Tendenz des Romanes kann nur die ſein, Beiſpielen zeigen,wie leer, gehaltlos und wie leichtfertig Uund grundſatzlos man n der
dernen Geſellſchaft 7  we große efahren für Religion und Tugend



das geſellſchaftliche Leben bereitet; die eiſpiele ſchöner Siege über die
erſuchung und Leidenſchaft ollen mithelfen ur Bewahrung der Tugend
und dadurch zur Sicherung des Glückes. Für Gehildete.

Ein Kreuzweg. Eine Bettlerin. Erzählungen aus Böhmen von
Heinrich Ueberſetzung von Joſe Puſtet in Regensburg.
1904 8⁰ 336 S Geh M — 2.—

Beide Erzählungen beleuchten vielleicht In etwas grellen V  arben
das en dem ein Prieſter anheimfällt, enn alt, krank, arbeits

unfähig ird Ein reuzweg war für eorg, der aus Liebe den
Seinen und nicht aus eru rieſter geworden, ſein en Kämpfe koſtete
EeS, bis ſich In den aufgenötigten eru fand, Kämpfe und Leiden bot die
Seelſorge; ſein Seeleneifer ULUI nicht verſtanden, ſeine Freigebigkeit
fuhr Undank, EeS fehlte nicht Enttäuſchungen. Ein Lungenleiden zehrte
eine r auf, ſtarb ganz verarmt im Spitale. uine Bettlerin. Es
handelt ſich um ein Findelkind, ein Mädchen, das örmlich verſteigert wurde;
wer das wenigſte verlangte für die Verpflegung des Kindes, dem Uur
eS zugeſprochen; eine eudenloſe, dornenvolle Jugendzeit mußte die TImMe

Roſalie durchmachen Als ſie größer war, drohten ihr ſi efahren,
bis ſie un einem Pfarrho ufnahme fand und des Pfarrers Utter ſich

ſie annahm. Doch dieſe Qr bald, auch der Pfarrer wurde von dieſer
Welt abberufen und nu  — kamen wieder die Tage des Unglückes, der Not,
des Hungers, als verlaſſene Bettlerin ſtarb ſie Wie die Inhaltsangabe
lehrt, behandelt das Buch einen ziemlich üſteren Gegenſtand, der Ton iſt
ſentimental, 5 enig feſt und männlich.

uU roter rde und andere Erzählungen. Von Fr Grimme.
Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers. erd öning In Paderborn. 1902
8⁰ 372 Broſ 3.—

Ttedri Wilhelm Grimme, ein geborner 8  Sauerl  der, gehörte dem
Lehrfache und ſtarb 1887 1 ünſter als Gymnaſialdirektor. Die Zeit,
welche ihm die Berufsarbeiten übrig ließen, nu für Schriftſtellerei
aus und hinterließ eine anſehnliche Zahl von riften In roſa und Verſen,
In Hochdeut und Plattdeut Bei ſeiner begeiſterten E. Fum heimat⸗
lichen en ſchrie und dichtete CEY auch mit Vorliebe über Heimat und
Landsleute; Erzählungen, wie die vorliegenden, ſchildern ſauerländiſches
eben, wie eS ſich un Orf und Gehöft abſpie Seine Charaktere ind charf
ausgeprägt, kernige, friſche Geſtalten Uhr uns vor

Im Ganzen enthält das Buch un Erzählungen: u roter
Was doch ſo ein Apotheker für ſonderbare een haben ann! Setzt ſich
Herr Wilderich, Onſt ein geſcheiter und geachteter Mann, Iun den Kopf, eine
Tochter, ein lebensluſtiges, riſches Mädchen, ſole nur den eiraten dürfen,
der mit Sicherheit den Streit der Gelehrten löſen kann, w0 denn eigentlich
Hermann die egionen des QLu geſchlagen hat! Und Hildegarde hat ſchon
ihr Herz verſchenkt! Welche Seelennot für ſie! Doch, EeS ſoll alles recht

Stein der Weiſen“, den Beweiswerden! Gerade ihr Auserwählter Ollte den
finden für die Fe des Schlachtfeldes. So kam Hildegarde einem
Mann! St. ichael. Vortreffliche Erzählung, der zuglei ein Beéweis für
die treue Anhänglichkeit der Weſtfalen Qn die Kirche iſt Der Kurfürſt
In UP Eine unterhaltende Humoreske. In einer Mühle erwarte man
den neugewählten Kurfürſten von Köln Ein junger Oberförſter erlaubt
ſich den Spaß, ſich als Kurfürſten auszugeben und als ſolcher un die Mühle
einzutret QGum war jedoch dies geſchehen, fand ſich der wirkliche Kurfürſt
ein, die kam auf, der überraſchte Förſter wurde eingefangen,

Strafe wurde ihm zudiktiert: die Verlobunggefeſſelt und mne empfindlich
en und wiedergefunden. Herr Sebaldus.mit ſeiner Geliehten. erlor

Die zwei Erzählungen gehen ſo ziemlich aufs Gleiche hinaus: Unglück wirkt
In vielen Fallen ernüchternd, beſſernd, öffnet das geiſtige Auge, El. das
Herz und hilft chriſtlichem Leben ˙ wars bei Karl Ebertz, der aus
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einem braven Studenten ein Grandlump geworden war körperliche Er
blindung machte ihn geiſtig ſehend Herr Sebaldus war ehedem ein Ver
wender geweſen, als Bettler büßt

Geheimuni der Mutter und andere Erzählungen. on
Buol Alois Uer und Komp In Bozen 1903 8⁰ 237 Geb 3.—

Das Tiroler Volksleben bietet reichliches und dankbares Materiale
für Volkserzählungen; ſo tele haben chon aus dieſer reichen Fundgrube
geſchöpft ſo auch Buol Die Verfaſſerin uns In dem recht netten
Buche acht Erzählungen vor: Hartl hat aus Eiferſucht ſeinen Nebenbuhler
rſtochen Niemand eiß darum, nNur Im N der Mutter iſt das Ge
heimnis geborgen. Trotzdem läßt * dem Schuldigen, der Onſt ein ganz
ordentlicher Menſch iſt, keine Ruhe, E ſich ſelbſt dem Richter, ehe
dieſer ihm das Schuldig prechen kann, ruft Gott den V  R Büßer durch
den Tod vor ſein Gericht. Da le. man, was beim vielen Prozeſſieren
herauskommt: ein bäuerlicher Edelhof geht erloren, vor Tam ſtirbt der
Beſitzer, die Tochter kommt den Verſtand. CV will durchaus einen
Schatz haben; gräbt und grã un Unkler Schlucht nach dem ver
wunſchenen Geiſterſchatz, natürlich nichts, gewinnt aber doch einen
Schatz, das goldene Herz der Gretl. Zwei Bauern ſtreiten ſich
eines Grundſtückes, chon reiht ſich der Advokat vergnüglich die Hände In
der Hoffnung, I die beiden rupfen können, dieſe aber verderben ihm
den Spaß durch einen Usgleich. Cyprian iſt ein chlauer Fuchs und hat
beim Pferdehandel ſchon manchen geprellt; einmal Imm einer ber ihn,
der ſo 19 iſt, daß In dieſem Fache eine Profeſſur hätte errichten können;
ihm ſitzt Cyprian gründli auf und ird ern Roß etrogen Ein
Richter bewahrt durch ernſte Belehrung einen Weinbauer vor alſchem ide

Handelt von einem ſeelenguten Menſchen, der mit allen Fügungen und
Schickungen Gottes ganz zufrieden iſt In der Erzählung endlich Ird
ELU  23 von dem heldenmütigen Mädchen von Spinges, das die Pfarrkirche

die Franzoſen verteidigte.
Der Inhalt des E em ſich für Pfarrbibliotheken.
ag Erlebniſſe. une Affengeſchichte Aus dem Engliſchen über.

tragen von Klara Rheinau Mit Kunſtdruckbildern. em In Köln
8⁰. 112 Geb 1.20.

Erinnert ebhaft die bekannte und hbeliebte Erzählung: Erinne⸗
rungen eine von N von Seg uU un dritter Auflage bei Herder
un reiburg erſchienen. Wie hier ein Eſel, voll Witz und Talent, ſeine Lebens
ſchickſale von der X  zugend bis dahin, ein „alter Eſel“ geworden, erzählt

Nutz und Frommen der Leſer, ſo gibt uim vorliegenden Büchlein ein
Affe ſeine wechſelvollen, mitunter recht bitteren Lebenserfahrungen Uu6m
beſten, wie un den dummen jungen Jahren ſo manchen boshaften Streich
ausgeführt, durch Bosheit und Eigenſinn ſich harte Strafen zugezogen, un
ſpäteren Jahren aber ſeinen jugendlichen Leichtſinn Tkannt und ſich bemüht
habe, alles gut 6 machen CI er, ſowo da vom Eſel, als das
vom Affen empfehlen wir, ſie machen Spaß und tiften en

In Not und Ge ahr. Fünf Erzählungen für die Jugend von
Winkelſett⸗Zumbrook. Mit Kunſtdruckbildern em 8⁰ 154

Geh 1.20.
Vortreffliche, das Kinderherz beredelnde und lehrreiche Ey ählungen,

geeignet für Kinder von 10—15 Jahren In allen fünf Erzä lungen iſt
die ede von großen efahren, In enen den Bedrohten In faſt wunder⸗
barer eiſe Rettung zuteil ird Das inemal ird eln Knabe durch ein
leuchtendes (elektriſch) Kreuz aus der Hand eines Meuchelmörders gerettet;
ein anderer Knabe verdankt eine Rettung vom Erſtickungstode einem treuen
Hunde; ein junger Graf ird durch ſein 2Z7 vor Unglück bewahrt U.

ockel, Hinkel und Gackeleia. Iin Märchen von Klemens
Brentano. Für die ugend bearbeitet von Benedikt Widmann, Rektor
em In öln 8⁰ 112 Geh 1.20
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Das liebliche Märchen, deſſen Inhalt wohl jedermann bekannt iſt,
wurde von idmann inſofern umgearbeitet, als die Anſpielungen auf
Politik und Religion weggelaſſen und der reiche betiſche Schatz, der uim
Märchen iegt, In abgerundete Kapitel gebracht worden iſt

icht und Schatten. Zwei Erzählungen für die ugend von
Maidorf 2 8⁰ 158 Gebh M. 1.2

reue Freundinnen. Zwei Mädchen haben während des Kom
munionunterrichtes treue Freundſchaft geſchloſſen und arbeiten vereint,
beſonders durch der Bekehrung und ettung des Vaters der
frommen Martha 2 Du ſollſt icht tehlen Einen bisher braven Knaben
wollen eine Kameraden um Diebſtahl eines Tannenbäumchens verleiten
Die Erzählung der Mutter, we namenloſes Unglück die Entwendung
eines ſo GUumchens ihr und dem Vater gebracht, chreckt das ind vor
der böſen Tat zurück. Seite der unſ Kindern fremde Ausdruck:
„Paſtor“, ſt „Pfarrer“.

Die Goldſucher. une Erzählung aus der Miſſion von Alaska. Von
Ṽ

oſef pillmann Mit Bildern Herder in reiburg. 1904 8⁰
108 Geh 1.—

Mühlenberg und ſein S  —42  ohn Martin wollen als Goldgräber ihr Glück
verſuchen; ſie wandern, nachdem ſie Mutter und*zurückgelaſſen,
nach Alask ein Miſſionär iſt ihr Reifegefährte. Auf dem Wege da
Iomm Martin un große Lebensgefahe doch ſein heiliger Schutzengel behütet

ald kommt un die Gelegenheit, eun Werk auszuüben:
LI ſeinen ehemaligen Bedrücker nd Peiniger, einen reichen Mann, In
großer Bedrängnis, dem ode nahe, (Trette dieſen auf das Stündlein
vor und erbt deſſen ganzes Vermögen Für Schüler ehr gut

te Brüder Hang und die oxer. mne Erzählung aus den
jüngſten Wirren un ina Von Jo

ſef illmann Mit Bildern.

80⁰ Geb 1.—Herder In Freibur
Die Boxergefahr, der ſo viele Chriſtengemeinden V ma Fum eL

Gemeinde St. Eter. Ein dreimaligergefallen, bedrohte auch die jung
nſtur UL glücklich abgewiefE In dieſen Kämpfen zeichneten ſich be⸗

die nNunl mit Notſonders aus die Brüder Hang, zwei eminente Katholiken,
und durch einen beſonderen göttlichen der Hinrichtung entgehen
onnten Sehr gut für Schüler

ine rote und eine weiße Roſe Von Anton Huonder
Herder. 8⁰ 100 Geh 0.80

Ein Judenknabe räg lebhaftes Verlangen nach der heiligen Quſe
Chriſtenknaben penden ihm dies erſE  nte heilige Sakrament. QUm erfährt
der ater des Neugetauften hievon, ſo entbrennt Iun ſo heftigem Gr  imm,
daß den Sohn Dte Dem leinen artyrer ird eine Verehrung

ald eine prachtvolle . erhebt.erwieſen, daß ſich über ſeinem Grabe
behandelt die zweite ErzählungDies die V Erzählung. Als egenſtü

ein Verlangen, Chriſtin 4 werden,die Geſchicke eines Arabermädchens, dem E
ſchwere Verfolgungen bereitet Beide Erzählungen ſind geeignet, den Kindern
Wertſchätzung ihres heilige Glaubens einzuflößen.

rumugam, der ſtandhafte in rinz Schickſale eines be
kehrten ndiſchen rinzen Leit den MiſſionSberichten erzählt Dn

Auflage mit Bildern Herder. 8⁰ 77 Geh
Ein Miſſionar heilt den indifchen Prinzen von tödlichem Fieber;

dieſer Imm mit Erlaubnis des Vaters ins Kolleg der Miſſionäre, ern
Ott Uund die wahre Religion kennen, nach Ueberwindung großer Hinderniſſe
empfängt die Tauf und widmet ein en ganz der Verbreitung des

Schüler nur empfehlenchriſtlichen Glaubens Für
Die oreaniſchen rüder. Ein Zug aus der iſſionsgeſchichte

Koreas. Von Io

ſef pillmann Auflage Mit Bildern Herder.
8⁰ 101 Gebh Pf.
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Am Beiſpiele der Koreaniſchen Brüder, einer vornehmen Familie

entſtammend, lel man, vas fromme Laien ur Verbreitung des Chriſten⸗
tums wirken können. Zu ihrer Zeit war kein katholiſcher Prieſter auf Korea
und doch wuchs die Zahl der riſten von ꝗ

ahr 1 ahr dank der Bemühung
der beiden Brüder, die durch Wort und etſpie wie Miſſionäre wirkten
hre Wirkſamkeit fand einen chönen Abſchluß durch das Martyrium une
prächtige Schülerlektüre.

ru Erzählungen von Tante Emmy mm 1e
Volks und Jugendſchriftenverlag tto Manz In München. 40 hrh  3 S
Geb 2.25

Immergrün. Erzählungen
tto Manz 4² 104 Geb M. 2. 25  für die Kinderwelt von Tante Emmy

C Bände enthalten Erzählungen beſter Tendenz für Schüler;
jede der Erzählungen hat einen moraliſchen Kern; ſie ermuntern ur QArm
herzigkeit, ur Liehe Gottes, 3 Redlichkeit und Gottvertrauen, ur Ver⸗träglichkeit

Gott erhalte! Oeſterrei Herrſcher und Helden ImM Liede Für die
Schuljugend ausgewählt von Hans Taungru e L. ulbücher⸗
Verlag in Wien 1904. Gr 8⁰ 160 Geb In Leinwand 3.—

der Ite. des
Ein gut patriotiſches, ſchön ausgeſtattetes Buch Den nhalt bezeichnet

Paſtoral⸗Fragen und Fälle.
(Eheſchließung in Todesgefahr. Gewiſſens⸗

fall und rage Urius, kalviniſcher Konfeſſion, ündigt während
der Krankheit ſeiner Gattin mit Druſia, katholiſcher Konfeſſion, und
CS Tfolgt gegenſeitiges Verſprechen der Ehelichung im Fall de Ab
ſterbens der Gattin. Ohne Wiſſen der Druſia beſchleunigt Aſturius
durch Darreichung ſchädlicher Medikamente den Tod Druſia rlangt
bei der Pönitentiarie Dispens vom trennenden Ehehinderniſſe des
Ehebruchs und vom Ordinariat Dispens vom Verbot der Miſchehe
und eirate kirchlich den Aſturius. Nach längerer Zeit ird dieſer
der Druſia überdrüſſig und verläßt ſie, ohne weitere Unde von ſich

geben In ganz anderer Gegend au ELr unbekannt wieder auf
und lebt ange Zeit mit einem anderen Mädchen Im Konkubinat. Von
dieſem ird e In chwerer Krankheit vermocht, den katholiſchen
Pfarrer 3 rufen, n der katholiſchen Religion ſich unterrichten und
aufnehmen 3u laſſen Der Pfarrer hört die EI des Urius, In
welcher dieſer getreulich die früheren Vorkommniſſe Tzählt, Qu den
uriu bedingungsweiſe, ſpricht ihn los und helicht ihn mit dem
jetzigen Mädchen. ſt die Handlungsweiſe des Pfarrers richtig?

öſun und I  O Augenſcheinlich geht der
Pfarrer von der Unterſtellung aus, daß die zwiſchen Aſturius und
Druſia g9e

Oſſene Ehe nichtig ſei, daß * ſich Qher Uunter den jetzigen
Verhältniſſen zwei ledige erſonen handele, welche beſten durch
Eheabſchluß der nächſten Gelegenheit zur Sünde und dem etwaigen
Aergernis enn Ende bereiten würden.

ſt dieſe Unterſtellung als richtig feſtgeſtellt, ſo cheint die
Handlungsweiſe des aArrer orrekt 3u ſein


